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MEDIENMITTEILUNG — 
 
BVK-Ad m i n i s t r at i vu n t er s u c h u n g
Un g en ü g en d  u n d  i n t r an s p ar en t
 
Di e Zü r c h er  Fi n an zd i r ek t i o n  h at  h eu t e i n  e i n er  Med i en k o
f er en z d en  B er i c h t  d er  v o n  i h r  
B VK -Ad m i n i s t r at i v u n t er s u c h u n g  
t en  Per s o n al v er b än d e (VPV)
h al t l i c h  ab s o l u t  u n g en ü g en d .  
VPV d en  g es am t en  B er i c h t .
  
Die VPV haben schon vor dem Bekanntwerden des BVK
Nachdruck verschiedene Forderungen vorgebracht, um die internen Prozesse 
der Pensionskasse besser zu gestalten. 
richten einer kantonalen Whistleblower
dachtsmomenten anonym wenden können. 
richts heute empfohlenen aber noch nicht 
die frühere Kritik der VPV teilweise auf. Insgesamt jedoch beur
Empfehlungen des Berichts sowie die Schlussfolgerungen der Finanzdirektion
ungenügend und in ihrer Gesamtheit naiv
gig eine Administrativuntersuchung sein kann, die von der F
in Auftrag gegeben und bezahlt wurde.
 
In der Kommunikation der Finanzdirektion zur Administrativuntersuchung sowie 
im Bericht selbst fehlen zudem Hinweis
reits 2007 mehrere Anträge für Verbesserungsmassnahmen 
se betrafen unter anderem zu hohe Kosten und 
vergabe sowie die zu risikoreiche Umsetzung der Anlagestrategie
gende heutige Deckungsgrad belegt, dass 
rechtigt waren. Im Bericht ist auch nirgends erwähnt, dass die VPV Vertret
die mehrere BVK-Geschäftsberichte 
behalt  annahmen. 
 
Ein Vorschlag in den Berichten der Administrativuntersuchung
eine privatrechtliche Stiftung zu überführen
organisatorischen Verbesserungen führen soll. 
VPV mit gewissen gesetzlichen Anpa
nisationsform möglich. Zentral  dafür 
heit. Die Regierung müsste  endlich ihre Ve
auf die Arbeitnehmenden abgewäl
Höhe von CHF 1.5 Milliarden in die BVK ei
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Die BVK-Administrativuntersuchung 
schränkten Auftrag reicht nicht, um 
Schweizer Pensionskassen, zu durc
Schlüsse zu ziehen. Die VPV forder
tung gegenüber sich selbst und früh
und zu einer vollumfänglichen Au
Verantwortlichen zur Rechenschaft gez
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Bekanntwerden des BVK-Korruptionsfalls mit 
Nachdruck verschiedene Forderungen vorgebracht, um die internen Prozesse 

zu gestalten. Eine konkrete Massnahme ist das Ein-
Whistleblower-Stelle, an die sich Mitarbeitende mit Ver-

dachtsmomenten anonym wenden können. Weitere von den Autoren des Be-
aber noch nicht konkretisierten Massnahmen nehmen 

here Kritik der VPV teilweise auf. Insgesamt jedoch beurteilen die VPV die 
n des Berichts sowie die Schlussfolgerungen der Finanzdirektion als 
und in ihrer Gesamtheit naiv. Es stellt sich die Frage, wie unabhän-

gig eine Administrativuntersuchung sein kann, die von der Finanzdirektion selbst 
gegeben und bezahlt wurde. 

In der Kommunikation der Finanzdirektion zur Administrativuntersuchung sowie 
im Bericht selbst fehlen zudem Hinweise darauf, dass die Arbeitnehmenden be-

für Verbesserungsmassnahmen gestellt hatten. Die-
zu hohe Kosten und Intransparenz bei der Mandats-

e Umsetzung der Anlagestrategie. Der ungenü-
belegt, dass auch diese Vorbehalte mehr als be-

Im Bericht ist auch nirgends erwähnt, dass die VPV Vertretungen 
Geschäftsberichte aus den oben erwähnten Gründen mit Vor-

der Administrativuntersuchung ist, die BVK  in 
zu überführen, was zu offenbar entscheidenden 

gen führen soll. Solche sind nach Ansicht der 
chen Anpassungen schon heute in der alten Orga-

dafür wäre die Aufarbeitung der  Vergangen-
lich ihre Verantwortung wahrnehmen und die 

wälzten Sanierungsbeiträge 1999-2001 in der 
in die BVK einschiessen. 

Administrativuntersuchung mit dem ungenügenden und einge-
reicht nicht, um die gesamte BVK, eine der grössten 

zu durchleuchten  und daraus die notwendigen 
fordern die Finanzdirektion auf, ihre Zurückhal-

über sich selbst und früheren Entscheidungsträgern abzulegen 
lichen Aufklärung beizutragen. Dazu gehört, dass die 

schaft gezogen werden müssen.  
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Die VPV setzen ihre Hoffnung nun in die vom Kantonsrat beauftragte Parla-
mentarische Untersuchungskommission (PUK). Von der PUK erwarten sie 
insbesondere auch mehr Transparenz als die Finanzdirektion sie bis heute an 
den Tag legte.  
 
 
Für Nachfragen der Medien:  
Cécile Krebs, Präsidentin VPV, 076 560 49 62  
Lilo Lätzsch, Präsidentin Arbeitsgruppe Arbeitnehmervertretungen  
BVK, 079 409 44 32 


